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Jahrelang wurde Raubbau betrieben an der 
Region um die indonesische Insel Batbitim. Die 
dunklen Wolken sind weg: Ihre Unterwasserwelt 
gilt heute als »Kronjuwel der Biodiversität«.

Text: Lutz Peter Kaubisch · Fotos: Tobias Zimmer 

SCHATZ
Regenbogens

Am Ende DES
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D ie Dämmerung ebnet der Stille den 
Raum. Man spürt Einsamkeit darin. 
Die Fischer in den Auslegerkanus, ein 

Leben lang mit der Ruhe vertraut, steuern 
zu dem Gefühl bei. Sie fahren jeden Abend 
aufs Meer hinaus. Später werden Lampen 
im Bug der Boote die Nacht beleuchten; sie 
scheinen dann wie Irrlichter unterm Firma-
ment. Die untergehende Sonne lässt sich für 
Augenblicke zu einem grandiosen Schauspiel 
herab, zu dem die Inseln, die wie bewaldete 
Drachenrücken aus dem Wasser ragen, die 
Kulisse bilden. Batbitim liegt voraus, ein Ei-
land irgendwo im Nirgendwo westlich von 
Papua-Neuguinea. 

Es leben kaum Menschen in dieser Region. 
Unter den Nebelschwaden der Dschungeldä-
cher haben die Bewohner des Archipels der 

Natur etwa hundert Dörfer abgetrotzt. Hoch 
über ihnen kreisen Seeadler; aus dem Re-
genwald dringt das Geschrei von Papageien. 
Ein Nashornvogel flattert auf der Suche nach 
einem Schlafplatz kurz aus dem Dickicht, lang 
genug, um für Staunen zu sorgen. 

Batbitim zählt zum indonesischen Teil 
Neuguineas, benannt nach den Ureinwoh-
nern, den Papua. Die Alten nennen ihre Hei-
mat Irian Jaya – nach den »Strahlen der Son-
ne, die den Dunst des Meeres vertreiben« 
und dem »Siegesgipfel«, der daraus empor-
ragt: Der Puncak Jaya ist mit 4884 Metern 
der höchste Berg Ozeaniens und das Sym-
bol für den Glauben der Papua an ein selbst-
bestimmtes Leben. Die Hoffnung darauf ist 
ein fragiles Gut: Nach 150 Jahren niederlän-
discher Kolonialmacht und der Gewalt un-

ter indonesischer Vorherrschaft in den ver-
gangenen Jahrzehnten nimmt die Vertreibung 
aus dem Paradies aus einer anderen Rich-
tung ihren Lauf. 

 
Plünderung der Ressourcen

Papua beherbergt das artenreichste Öko-
system der Welt. Es ist überzogen mit Tief-
land- und Bergregenwäldern, subalpinen Ve-
getationszonen und sich endlos dehnenden 
Mangrovensümpfen. Aber das Land besitzt 
auch die größte Goldmine der Erde und ist 
bedeutender Lieferant von Tropenholz. Der 
Zugang zu den Ressourcen wird rücksichtslos 
durchgesetzt. Auch das Meer ist kein Schutz-
raum. Die Riffe im Korallendreieck zwischen 
Borneo im Westen, den Philippinen im Nor-
den und Papua-Neuguinea gelten als einzig-

artig; nirgendwo sonst sind Flora und Fauna unter 
Wasser so vielfältig. Zwei Drittel aller bekannten 
Korallenarten und 3000 Fischarten sind dort be-
heimatet. Zerstörerische Fischerei, Klimawandel 
und Massentourismus bringen die Natur aber an 
den Rand des Kollaps.

Batbitim war bis vor einigen Jahren nichts als 
ein gottverlassener Platz, an dem Fischer anlande-
ten, um die Beute zu zählen: Haiflossen. Die Jä-
ger der Weltmeere sind die Gejagten. Die Finnen 
werden ihnen noch auf See abgeschnitten, an-
schließend werden sie über Bord geworfen und 
millionenfach dem Sterben überlassen. Es ist ein 
gieriges, internationales Geschäft. Seit den Köchen 
in Chinas Küchen und anderswo wegen der dezi-
mierten Ware die Suppe knapp wird, sind Man-
tas begehrt. Die majestätischen Rochen erreichen 
bis zu sieben Meter Spannweite; das macht sie zu 

langsamen Gleitern, leicht zu harpunieren. Ihre 
Kiemenreusen gelten als Spezialität auf Speise-
karten. Ein großer Manta bringt es auf sieben Ki-
logramm »dried gills«. Marktwert: mehr als 500 
Dollar pro Kilo. Achtlosigkeit und Armut ken-
nen keinen Respekt gegenüber den Meeresbewoh-
nern. Lange lebten die Fischer an der Natur vor-
bei. Nun weht in der Region ein anderer Wind. 
»Brainstorming«, beschreibt Andrew Miners den 
Prozess des Umdenkens.

 
Weiter jagen. Aber mit Kamera.

Der Engländer kreuzte das erste Mal 2006 vor 
Batbitim auf – seitdem hat sich dort vieles verän-
dert. 1200 Quadratkilometer Ozean um die Insel 
sind jetzt eine »Non-Fishing«-Zone. Das Verbot 
gilt erstmal 50 Jahre, und es gilt vor allem für die 
Nomaden des Meeres, die Besatzungen gro-

Wie bewaldete Drachenrücken ragen die Inseln aus dem Wasser.

c

Leichte Beute: Die Kiemen-
rechen von Mantas sind ein 
einträgliches Geschäft. Auf 
Batbitim hat man eingese-
hen: Als Sehenswürdigkeit 

sind die Tiere wertvoller.

Doppelnutzen: Viele Kal-
mare besitzen Leuchtor-
gane zur Ablenkung von 

Fressfeinden und zum 
Anlocken von Beute.

Sternstr. 19 · 37083 Göttingen
Telefon 0551 63451340

www.belugareisen.de
info@belugareisen.de

All you can dive

1. Santa Maria – 
Mantas und mehr

1 Woche 
ab € 1.195,-

2. Faial – 
Blauhaie und mehr

1 Woche 
ab € 1.245,-

3. Inselkombination
Faial – Santa Maria

2 Wochen 
ab € 2.095,-

Alle Flüge, Steuern, Transfers, 
7 Übernachtungen, Frühstück, 
5 Tauchtage mit 10 Tauchgängen,
davon 2 Tauchtage bei den Mantas
oder Blauhaien. 

Bei der Inselkombination 14 Über-
nachtungen und 10 Tauchtage mit
4 Tauchtagen bei den Mantas und
Blauhaien.

Leistungen

Adrenalin im
Atlantik

Beluga_uw0513.indd   1 22.03.13   12:27
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ßer Boote, die auch vom Hunderte Seemei-
len entfernten Sulawesi herüberkommen, um 
vor Papua die Laderäume zu füllen. Es geht 
manchmal rau zu, wenn die Ranger in den 
Patrouillenbooten versuchen, dem Einhalt 
zu gebieten. Das Fischen mit Dynamit und 
Cyanid ist in diesem Gebiet Vergangenheit. 
Safariboote dürfen nur über mindestens 70 
Meter Wassertiefe ankern, um die Riffe nicht 
weiter zu schädigen. 

Die »Jagd« auf Mantas ist geblieben. Sie 
findet jetzt mit Kameras statt und speziellen 
Harpunen: Im Erfolgsfall sitzen die Sonden, 
mit denen man ihre Wege verfolgt, fest am 
Fischkörper. Jeder Manta wird mit seinen Pig-
ment-Merkmalen katalogisiert und im Com-
puter gespeichert. Man behält die Population 
im Auge. Die Bestände wachsen wieder. For-
schung ist Teil des Konzepts, das die Tauch-
reisenden auf Batbitim einbezieht. Das Aben-
teuer ist garantiert. Dreieinhalb Stunden mit 

dem Schnellboot von der Hafenstadt Sorong 
entfernt etabliert sich ein touristischer Außen-
posten. Er beginnt, sich bei Wissenschaftlern 
und Reiseveranstaltern international Geltung 
zu verschaffen. Die Einheimischen gewinnen 
eine neue Sicht auf ihre Heimat. 

 
Jeder Zentimeter bewachsen

Das »Misool Eco Resort« gilt nach wie vor 
als Geheimtipp. Wer hierher kommt, kann et-
was fürs Leben und über die Natur lernen und 
dabei Komfort in Anspruch nehmen. Das Re-
sort bietet ein Dutzend in die Bucht gebaute 
Hang- und Wasserbungalows. Von der großen 
Terrasse vor jedem Haus hat man den traum-
haften Ausblick auf die Inselwelt. Alle Gebäu-
de, einschließlich des Tauchzentrums und der 
offen gestalteten Gastronomie, sind in bali-
nesischem Stil aus »Driftwood« gezimmert, 
Treibholz, das von den Stränden der Inseln ge-
borgen wurde. Es wird in der eigens gebauten 

Sägemühle geschnitten und von Hand bear-
beitet. Ökologische Prinzipien dulden kaum 
Kompromisse. Massentourismus gibt’s woan-
ders. Das Hausriff ist ein paar Flossenschlä-
ge entfernt. Man treibt dort in einem Aqua-
rium. Es ist voller Leben. 

Die Unterwasserwelt um Batbitim gilt als 
»Kronjuwel der Biodiversität«. Einer der spek-
takulären Tauchplätze weiter draußen ist die 
Manta Cleaning Station. Becki und Calvin 
werden sie uns zeigen, ein junges Forscher-
paar, das es aus England zum Leben und Ar-
beiten hierher zog. Wir würden unser blaues 
Wunder erleben, sagen sie. 

Das blaue Wunder wechselt vor dem er-
sten Tauchgang zwischen smaragdgrün und 
türkis. Die Inseln, die das Schlauchboot pas-
siert, wurden vor Urzeiten durch die Drift der 
Kontinentalplatten aus dem Meer gedrückt. 
Die Naturgewalten inszenierten danach ein 
mächtiges Schauspiel. Wind und Wellen ge-

stalteten den Aufbau; die Sonne übergoss alles mit 
Üppigkeit. In den Gewässern ums Misool Eco Re-
sort leben zirka 1200 Fisch- sowie 700 Schnecken- 
und Muschelarten. Mehr als 450 Arten von Hart- 
und Weichkorallen entfalten sich zur prächtigen 
Kulisse. Manchmal konzentriert sich die ganze 
Vielfalt auf der Größe eines Fußballfeldes. 

Wir müssen auf das versprochene Wunder 
nicht lange warten, nachdem wir uns rückwärts 
ins Wasser fallen lassen. Karawanen von Füselie-
ren und Schnappern drängen sich in zehn Me-
ter Tiefe vor dem Riff zusammen. Jeder Zentime-
ter ist bewachsen, flankiert vom Fischreichtum. 
Süßlippen posieren in der Strömung; dann zieht 
eine Wolke heran: Millionen kleiner Glasfische. 
Der Wobbegong, der Teppichhai, der sich unter 
einer Tischkoralle versteckt, nimmt von all dem 
keine Notiz. Ebenfalls Meister der Tarnung: bi-
zarre Krötenfische. Auch die Pygmäenseepferd-
chen sind auf den ersten Blick kaum zu erken-
nen. Die Tauchguides zeigen voraus. Zwei große 

Mantas schweben in die Cleaning Station ein. Die 
Putzerfische bekommen Kundschaft. 

 
Seit 25 Jahren nie satt gesehen

Andrew Miners hat das alles schon oft erlebt. 
Er taucht seit 25 Jahren. Satt gesehen hat er sich 
nie. Der 42-Jährige war lange durch die Banda-See 
gesegelt, dem Meeresgebiet westlich von Papua, als 
Divemaster auf »Liveaboard-Tour«. Dann kam Bat-
bitim in Sicht. Als sie das Eiland wieder verließen, 
wusste Miners, dass das Leben, wie er es bis dahin 
kannte, vorbei war. Er hatte eine Insel gesehen, die 
mit der Bucht und dem Riff davor Schutz vor Wind 
und Wellen bietet und ideal zum Tauchen taugt. Er 
sah die Makrowelt und in ihr seltene Halimeda-
Geisterpfeifenfische, die giftigen Blaugeringelten 
Kraken, haarige Springkrabben und Orang-Utan-
Krebse. An der Riffkante patrouillierten Grauhaie, 
Jackfischschulen, große Barakudas und Lederrü-
ckenschildkröten. Das reichte fürs erste. Das Wei-
tere würde sich finden.

Das blaue Wunder wechselt von Smaragdgrün bis Türkis.

c

Nachhaltiges Konzept, Einsatz für 
die Natur, Jobs für die Einheimi-
schen: Das Misool Eco Resort setzt 
nicht auf kurzfristigen Profit.

TraumhafT.
Tauchparadiese WelTWeiT.

Die Barfußinsel!
Die charmante, kleine Insel  
heißt Sie willkommen.

Abwechslungsreiche Riffe mit  

Überhängen, Gorgonienfeldern,  

Weich- und Tischkorallen. Manta-Platz  

nur ca. 45 Minuten entfernt! Buchen Sie 

Ihre individuellen Tauchpakete und  

-kurse am besten direkt unter: 

Hotline +49 89/38 47 69 33

Der perfekte Tauchurlaub beginnt hier:  
www.subaqua-divecenter.com

www.sub-aqua.de

Malediven · Ägypten · indonesien · philippinen 
Malaysia · Thailand · Mexiko · honduras · Belize 
cocos island · curacao · Bonaire · st. lucia 
Galapagos · Bahamas · Türkei · Mozambique 
Oman · papua Neuguinea · palau · Yap · Truk

AnGAGA
MAledIven

Buchen Sie Ihren  
paradiesischen Tauchurlaub! 
Telefon +49 89-38 47 69 0  
oder www.sub-aqua.de.

Kompetent und individuell organisiert 
vom Tauchreisen-spezialisten seit 1972.

SUB-Anz-unterwasser-2erKombi-2013-02-v02.indd   2 07.02.13   16:00
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Es fand sich. Aus dem Gespür für die 
Möglichkeiten entstand eine besondere Ge-
schäftsidee. Sie gründet sich auf ein Teilha-
bermodell, das Sponsoren Privilegien bei der 
Urlaubsbuchung einräumt; der Großteil des 
Umsatzes wird in Natur- und Artenschutz- 
sowie in Forschungsprojekte investiert. Die 
Einheimischen sind in Lohn und Brot. Am 
Anfang waren sie ziemlich skeptisch. Miners 
lacht. Er erinnert sich: Da standen plötzlich 
zwei große weißhäutige Männer vor den Ein-
heimischen. Einer der beiden, Thorben Nie-
mann, der deutsche Freund und Zimmer-
mann, hantierte mit einer Motorkettensäge. 
»Das muss ein martialischer Anblick gewe-
sen sein.« Miners und seine Frau Marit über-
zeugten die Menschen vor Ort von ihren Ab-
sichten: Es gab gut bezahlte Arbeit; das trug 
zum Umdenken bei. Die Jobs sind begehrt. 
Sie sichern Familienexistenzen. Die Touris
tikbehörde unterstützt das Projekt. Bis heu-

te sind zirka 100 einheimische Angestellte 
in den Betrieb integriert.

Thorben Niemann ist vor einiger Zeit 
weitergezogen. Sein Werk ist in einem Film 
festgehalten; Touristen, die auf der Insel Ur-
laub machen, staunen, wenn er an den In-
formationsabenden gezeigt wird. Die Stra-
pazen und Entbehrungen hinterlassen einen 
nachhaltigen Eindruck. »Wir wollen Touris-
mus mit ökologischen und sozialen Idea-
len realisieren«, sagt Marit Miners. Die »Lo-
cals« lernen von den Fremden aus Europa, 
die jetzt Vertraute sind. Manchmal kom-
men Englischlehrer auf die Insel, um Kin-
der und Erwachsene zu unterrichten. Es gibt 
Schulprojekte und Schulungen im Agrar-
Management. Das Gemüse, das die Einhei-
mischen anbauen, wird an das Resort ver-
kauft. Davon lässt sich leben. Im Gegenzug 
gibt es viel über die Jahrtausende alte Kul-
tur der Insulaner zu lernen. Die Wandma-

lereien und Kultstätten der Ureinwohner in 
den Tropfsteinhöhlen sind zum Teil älter als 
die Pyramiden. 

Miners hat vor einiger Zeit auf einem Fels-
vorsprung vor Batbitim ein Haus für die Fa-
milie gebaut; kürzlich kam das erste Kind 
zu Welt. Der Junge wird auch als Papua auf-
wachsen, auf einer Insel mit einem hunderte 
Meter langen Sandstrand auf der einen Sei-
te und der seichten Lagune auf der anderen. 
In der lässt sich prima schwimmen lernen. 
Die Babyhaie, die dort ihre Bahnen ziehen, 
werden ihn nicht schrecken. Er wird, wenn 
er größer ist, die bewaldete Bergkuppe der 
Insel erklettern, die Papageien suchen und 
von oben den spektakulären Rundblick ge-
nießen. Er wird nicht immer bleiben. Eines 
Tages, so sein Vater, soll das Misool Eco Re-
sort denen gehören, denen das Land gehört, 
»das unter den Strahlen der Sonne liegt, die 
den Dunst des Meeres vertreiben«. � p

Die Naturgewalten inszenieren ein mächtiges Schauspiel.

c Das Misool Eco Resort liegt 
zirka 160 Kilometer westlich von 
Sorong (Papua) auf der Privatin-
sel Batbitim, südlich der legen-
dären Rajat Ampat-Inselgruppe. 
Englische Leitung. Die Anlage be-
steht aus einem Dutzend Hang- 
und Wasserbungalows, diese sind 
jeweils mit einer Terrasse 
ausgestattet, von der eine Trep-
pe in die Lagune der Bucht führt. 
Jeder Bungalow ist im baline-
sischen Stil mit Doppelbett, Son-
nenliege auf der Veranda und 
Outdoor-Bad ausgestattet. Al-
le Zimmer verfügen über Ven-
tilator, Klimaanlage, Safe und 
Moskitonetz. Spa-Angebot vor-
handen. Das Resort bietet aus-
schließlich Vollpension mit hei-
mischer und internationaler 
Küche in Buffetform.  
Infos: www.misoolecoresort.com

c An-/Einreise: Flug unter an-
derem mit Emirates über Dubai 
nach Jakarta, Indonesien; Über-
nachtungsmöglichkeit im Air-
port-Hotel (Doppelzimmer zir-
ka 70 Euro). Am nächsten Tag 
weiter mit Sriwijaya über Ma-
kassar nach Sorong (Papua), von 
dort per Speedboot in knapp vier 
Stunden nach Misool. Einreise 
mit noch mindestens sechs Mo-
nate gültigem Reisepass. Das Tou-
ristenvisum gilt 30 Tage und wird 
am Zielflughafen erteilt. Kosten: 
25 US-Dollar. Flughafensteuer: 
150.000 Rupiah (zirka zwölf Euro).

c Klima/Beste Reisezeit: Ganz-
jährig tropisches Klima mit hoher 
Luftfeuchtigkeit, eine schlech-
te Reisezeit gibt es nicht; die Mo-
nate November bis April sind op-
timal. Von Juli bis September 
herrscht in der Region um Mi-
sool Regenzeit, dann ist das Re-
sort geschlossen. Wassertempe-
ratur: ganzjährig zwischen 26 und 
29 Grad Celsius. Lufttemperatur 
im Jahresmittel: 24 bis 34 Grad 
Celsius.

c Tauchen: Das Tauchcenter ist 
auf Stelzen bis übers Wasser ge-
baut und verfügt über einen Nass-
bereich mit Spülbecken und 
Duschen. Zudem ist ein großer Ka-
meraraum mit professionell aus-
gestatteten Arbeitstischen vorhan-
den. Die Lounge ist mit Sitzgruppe, 
Computerarbeitsplätzen und TV-
Screen ausgestattet. Zwei bis drei 
Mal täglich werden Ausfahrten zu 
den Tauchplätzen angeboten (ma-
ximal eine Std. Bootsfahrt; sechs 
Taucher plus Guides). Das Hausriff 
kann ganztägig betaucht werden. 
Nachttauchen nach Absprache. 
Leihausrüstungen (Jackets und Au-
tomat) vorhanden, kein Verleih von 
ABC, Computer und Tauchanzü-
gen. Nitrox: ja.

c Infos und Buchung: Aquaven-
ture (www.aquaventure-tauch-
reisen.de), Beluga (www.beluga-
reisen.com) und Manta-Reisen 
(www.manta.ch). 

£	 REISE-INFO Misool Eco Resort, Indonesien £	 TAUCH-INFO

Schwierigkeitsgrad:  
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Großfische:  
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Wracks:  
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Steilwände:  
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Riffe:  
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Schnorcheln:  
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Sichtweite:  
5-50 Meter

Dekokammer:  
Sorong (4-5 Stunden entfernt)

Anzug:  
3 Millimeter

Reisepapiere Devisen Impftelefon

Hotel/Pension Essen/Kombüse Getränke Handy/Netz Stromanschluß

Steilwand-Tauchen Dekokammer/ärztl. Vers. Wrack-Tauchen Großfische/Meer

Großfische/Süßwasser Unterkunft/Kabine Strand/Sonnendeck Unterhaltung Sportangebot

Familienfreundlich Transfer Hausriff-Tauchen Höhlentauchen Nitrox/Rebreather

Schwierigkeitsgrad Tauchschiff Fischschwärme Canyon/Tauchen Attraktiver Tauchplatz

Ausbildung/Tauchlehrer Computer-Verleih Kamera/Video-Verleih Stadt/Sehenswürd. Sehenswürdigkeiten

Natur Shopping Hafen/Sehenswürd.Hafen/Sehenswürd. Vorwahl
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Zimmer mit Aussicht: Jedes Haus 
hat eine große Terrasse – und frei-
en Blick auf die Inselwelt.

Schussenriederstr. 54
D-88422 Bad Buchau

Tel.: +49 (0)7582/9320790
Fax: +49 (0)7582/93207990

E-mail: reisen@reisecenter-federsee.de
Internet: www.rcf-tauchreisen.de 
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Naya Gawana Resort & SPA
Mai 2013
14 Nächte in der Lumbung Suite, 
Halbpension inkl. Flug und Transfer

pro Person ab € 1.989,- 

Molukken
Nabucco`s Cape Paperu Resort
Mai/Juni 2013
13 Nächte im Doppelzimmer mit 
Vollpension inkl. Flug mit Singapore 
Airlines und Transfers

pro Person ab € 2.499,- 

Nabucco Island Resort 
Mai 2013
13 Nächte im Bungalow 
(Doppelbelegung), Halbpension
inkl. Flug mit Singapore Airlines, 
Transfer

pro Person ab € 2.299,-

Nabucco`s Nunukan Island 
Resort 
Mai 2013
13 Nächte im Bungalow 
(Doppelbelegung); Halbpension
inkl. Flug mit Singapore Airlines, 
Transfer

pro Person ab € 2.299,-


